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Maschinen gestohlen , Arbeiter betrogen
Berlin , 5. April .

Der aus Solingen stammende Betriebs¬
ingenieur Eugen Hämmersbach ; der zuletzt
als Einsagleiter der OI . einen Sonderauftrag

Amtsblatt aller Behörden Ostfrieslands
30 Pig. Bestell

Erscheint werktäglich vormittags . Bezugspreis in den Stadtgemeinden 1. 70 RM und

geld , in den Landgemeinden 1. 65 RM. und 51 Pig . Bestellgeld : Postbezugspreis 1. 80 RM., einschl . 18 Pig .

Postzeltungsgebühr zuzüglich 36 Pfg . Bestellgeld Anzeigenannahmeschluß am Vortage des Erscheinens

Freitag , 6. April 1945

Die Stunde fordert die Tat
otz. Wenn sich nach den lezten eingelaufenen

im Kölner Bezirk durchführte und durch eine Meldungen die Lage an dem Abschnitt der aus¬
Berschüttung furz vor der Besehung Kölns , nicht gedehnten Westfront , der die Gewinnung der
mehr rechtzeitig das Stadtgebiet verlassen nordwestdeutschen Küste anstrebt , auch nur , un¬

konnte, entkam über den Rhein , indem er nachts wesentlich verändert hat , so bleibt doch die Be¬
mit einem aus englischen Autoschläuchen hergedrohung für unsere ostfriesische Heimat . Erbittert
stellten Schlauchboot den Strom überquerte . Auf wird in dem. Abschnitt zwischen der Sissel und
dem Wehrbezirkskommando Opladen , dem er sich der Ems bei Rheine und füblich Lingen gerun
zur Verfügung stellte , machte er amfassende Aus - gen . Wo überhaupt , da tonnten die ununter¬
sagen über das System der anglo -amerikanischen brochen angreifenden starten Feindkräfte nur
Besazungsbehörden in wirtschaftstechnischer Be - schrittweise und unter hohen Verlusten unbeden :
ziehung , denen die folgenden Beobachtungen tend Beden gewinnen . Ueberall versteift sich

der Widerstand der deutschen Truppen , die ich
hervorragend schlagen und entschloffen sind ,
jeden Fußbreit deutschen Bodens den Eindring :
lingen nur unter höchsten Opfern an Menschen
und Material zu überlassen .

entnommen sind :
Bereits fünf Tage nach der Besetzung der

Stadt erschienen Plakate mit Aufforderungen an
die Belegschaften verschiedener Kölner Werte ,
sich zu einer bestimmten Stunde an ihrer bis¬
herigen Arbeitsstätte einzufinden , um mit den
notwendigen Aufräumungsarbeiten zur Wieder
aufnahme der Produktion zu beginnen. Eine
gewisse Anzahl von Arbeitern fand sich auch ein ,
da sie hofften, wieder zu Arbeit und Brot zu
tommen . Die Erschienenen wurden zunächst
namentlich registriert , und zwar durch unifor¬
mierte Engländerinnen und Amerikanerinnen ,
die gleichzeitig Sekretärinnen und Dolmetsche

rinnen waren , und über erstaunliche Sprach¬
fenntnisse auch in technischen Dingen verfügten .
Dann wurde erklärt , daß zunächst die Maschinen ,
die teils verschüttet , teils angeschlagen waren ,
freigelegt bzw. ausgebaut werden müßten , um
sie durch Austausch der zerstörten Teile wieder
brauchbar zu machen . Es wurden den Arbeitern
die bisherigen Löhne sowie freje Verpflegung
zugesichert . Diese Versprechungen sowie die Aus¬
sicht auf Wiederbeschäftigung bewogen die Men¬
schen, die Arbeiten sofort zu beginnen. Die Lei¬
tung hatten einige Amerikaner und Engländer
in Zivil , die von - Offizieren begleitet waren .

In der Werkzeugmaschinenfabrik Sommel
Defries in Köln -Ehrenfeld waren 39 Arbeiter
und Arbeiterinnen erschienen . Bereits während

der Registrierung wurde der Fabrikhof von
einem Ring amerikanischer Soldaten umstellt ,
die niemanden herausließen . Es gab àm ersten
Tage zwei Zigaretten , Raffee und drei Brot¬
schnitten pro Ropf , dazu eine dünne Suppe .
Diese Verpflegung wurde zwei Tage ausgegeben .
Am dritten und letzten Tag der Arbeiten gab es
feine Verpflegung mehr . Die Maschinen , haupt¬

sächlich Drehbänke und Automaten, wurden auf
Lastwagen verladen . Ein amerikanischer Mon¬

teur, der :während dieser Zeit sich durch freigie¬
bige Zigarettenspenden das Bertrauen der
deutschen Arbeiter zu erwerben bemüht war , bee
stimmte einen der Deutschen , der den Transport
zu begleiten hatte. Den übrigen wurde erklärt ,
Die Arbeiten seien beendet ; eine Wiederauf
nahme der Fabrikation lohne sich nicht , die Ma¬
schinen , würden deshalb außerhalb der deutschen

Grenze sichergestellt . In gleicher oder ähnlicher
Weise widelten sich die Arbeiten in den anderen
Werken ab .

In der Hölle von Antwerpen

Gtodholm , 6. April

Wir in Ostfriesland sind jedoch darauf vor

bereitet , daß die Stunde unserer legten großen
Bewährung bevorsteht. Partei , Wehrmacht und
Staat haben in enger Zusammenarbeit Vor¬
tehrungen getroffen, damit wir auch durch eine
plöhliche Aenderung der Lage zu unseren Un¬
gunsten nicht überrascht werden können . So
läuft in diesen Tagen in einigen Kreisen
Ditfrieslands eine Reihe von langer Hand vor¬
bereiteter Maßnahmen an denen weitere fol:
gen werden , wenn es die Entwicklung der Ge¬
famtlage erforderlich machen sollte . Diesen Maß
nahmen ordnen wir uns unter in der Gewiß
heit , daß wir uns auf die Richtigkeit dessen ver¬
lassen fönnen , was die örtliche Führung als
notwendig erachtet. In voller Erkenntnis des
bitteren Ernstes der Stunde ist es erforderlich ,
daß wir vor allem die Ruhe bewahren und
nicht unüberlegt handeln . Diejenigen unter
uns , die schon jetzt meinen , den Belastungen
nicht gewachsen zu sein , finden Tag und Nacht
in allen Städten und Dörfern der Heimat leuch¬
tende Beispiele in der Haltung jener ungezähl¬
ten braven und anständigen Männer und
Frauen , die wie bisher ihre Pflicht tun und

dabei selbst größte Belastungen willig auf sich
nehmen in der Erkenntnis der Notwendigkeit
und des Erfordernisses der Stunde .

Eins aber schadet uns heute mehr . denn je

mals zuvor in den Jahren dieses Krieges . Das
sind die Gerüchte , die in den tollsten Varia¬
tienen das Land durcheilen . Größtenteils ent¬
stammen fie der feindlichen Agitation , die sie
verbreiten läßt in der Absicht , uns seelisch zu
zermürben und unsere Widerstandskraft für die
Stunde der Entscheidung zu lähmen . Kein An :
ständiger sent ihnen Glauben , sondern fährt
denjenigen über das Maul , die sich böswillig oder
unbewuzt zu Bazillenträgern dieser Best machen .
Wir begnügen uns mit dem, was uns durch un
fere Führung mitgeteilt wird ; denn das allein
ist die Wahrheit . Wir werden wirklich gut und
ausreichend unterrichtet .

Seit einigen Tagen versucht der , anglo¬
amerikanische Feind , durch plumpe Kapitu¬
lationsagitation , in der die Bevölkerung ins¬
besondere in den frontnahen Gebieten aufgefor¬
dert wird . als Zeichen der Unterwürfigkeit die
weiße Fahne zu hissen , Unruhe und Unsicher

heit in das deutsche Volt hineinzutragen .
Feindliche Agenten treten dabei oftmals in

deutschen Offiziersuniformen auf und treuen
um unseren WiderstandPanifmeldungen aus ,

Die Anglo - Amerikaner bedienenzu lähmer .
sich dieser Methoden , weil ihre Ausfälle ständig
zunehmen und sie sich ihren Weg in das Reich
nur mit hohen Blutopfern erkaufen können .

Auf diese hinterhältige Agitation werden
wir dem Feinde die einzig mögliche Antwort
geben . Jeder , der in dieser Schicksalsstunde
zur Waffenniederlegung auffordert oder die
Bevölkerung mit defaitistischen Aeußerungen zu
vergiften versucht , verdient die härteste Strafe

den Tod !

Wir wollen anständig bleiben in unserer
Haltung , treu und unbeirrt und uns vorberei¬
ten auf die Stunde , die allein die Tat fordert .

Der Feind spürt den Werwolf
Stodholm , 6 April .

Wenn die anglo -amerikanische Presse sich be¬

mühte, vor der Oeffentlichkeit den Eindruck zu
erweden, als wäre der deutsche Werwolf nichts

weiter als ein deutscher Propagandabluff, so
kann der Feindieute nicht mehr verheimlichen,
daß er in den ihm besetzten Gebieten und
in den Kampfzonen die Tätigkeit des Werwolfs
immer heftiger zu spüren bekommt. So meldet
der Reuterkorrespondent bei der 1. USA -Armee ,
Hunderte , ja Tausende von Deutschen durchstrei¬

fen die deutschen Wälder, hielten sich in den
Häusern verborgen und fäßen in SchlupfwinHäusern verborgen und fäßen in Schlupfwin¬
feln , um von dort aus auf anglo -amerikanische
Soldaten zu schießen und so ihren Haßge
fühlen tatkräftig Ausdruck zu geben .

Gleichzeitig stellen anglo - amerikanische Kriegs¬

forrespondenten fest , daß die Kämpfe der anglo¬
amerikanischen Truppen ungeheuer ver
I ustreich seien . So heißt es in einem Bericht

porgestellt , als sie es jetzt in der Praxis erle¬

ben . Wie ein Kriegsberichter der amerikanischen
Nachrichtenagentur United Prez meldet, können
es sich amerikanische Soldaten nicht leisten,

nachts allein durch die Straßen besetter deut
scher Städte zu gehen . Ehe man es sich versehe ,

habe man einen Messerstich im Rülden, werde
mit Steinen beworfen oder niedergeschossen .

Diese fanatische Gegenwehr ist die Antwort
auf die barbarischen amerikanischen Besatzungs¬
manieren . So hat nach einer Meldung des
Neuyorker Rundfunks ein amerikanisches
Kriegsgericht in München - Gladbach zwei
sechzehnjährige Jungen zum Tode verurteilt ,
angeblich , weil sie sich der Besagungsmacht nicht
untergeordnet hätten . Das Urteil wurde durch
Erschießen vollstrect .

Danzig setzt sich zur Wehr
Berlin , 6. April .

Ausgabe ! ! !
Postverlagsort

Aur ch

Amerikanisches Helgoland
Dr. M. 3wei interessante Auslandsmeldun

gen liegen vor , die erneut erfennen , en , wie

in Wirklichkeit das Verhältnis unser Grinde
untereinander beschaffen ist, und wie sehr sie
sich darauf vorbereiten , sich im Falle eines Gie¬

ges über Deutschland gegenseitig nach besten
Kräften , wenn nicht gar unter Gewaltanwen¬
dung zu überspielen und gleichzeitig auf jene
Auseinanderseturioszusteuern , die man
den Bereinigten Staaten bereits offenherzig
als den Dritten Weltkrieg anspricht.

in

Die erste bemerkenswerte Nachricht entneh¬

men wir der Daily Mail " , die das englische
Publikum darüber unterrichtet , daß es sich mit
einer amerikanischen Nachkriegsbes
sa kung wird abfinden müssen ; denn schon
jetzt sei beschlossen, nach dem Kriege die ameri
fanischen Soldaten nicht direkt vom Kontinent
in die Heimat zurückzuschaffen , sondern sie zu¬
nächst nach England zu bringen . Als Grund
für diese Maßnahme gibt die „ Daily Mail " den
ernsten Tonnagemangel , auf der Feindseite an .
Schritte seien bereits unternommen worden ,

um Hotels zu requirieren , die den USA . - Soldas

ten als Kasernen zu dienen hätten . Bezeichnens
derweise enthält sich die Daily Mail " jeden
Kommentars . Denn wenn sie ein eigenes Wort

hinzufügen würde , müßte sie das Kind beim
richtigen Namen nennen und von einer a me =

titanischen Bejagung sprechen, die praks
tisch bei dieser Art der Rückführung " der USA .
Soldaten herausspringt . Und das Londoner
Blatt müßte sich dann auch der hohnvollen, schon
lange Zeit zurückliegenden USA . - Bemerkunglange
entsinnen , daß England doch nur ein ameri
kanisches Helgoland´sei .

Will man die Bedeutung des von der

daily Mail " verratenen und offenkundig schon
mit dem Segen des Halbamerikaners Churchill
ausgestatteten Planes richtig verstehen , ist es

nötig , sein Augenmerk auf den USA - Imperia¬

lismus zu lenken , der heute stärker denn je ist
und besonders das Mißtrauen des sowjeti
Ichen Bundesgenossen ausgelöst hat , der sich
ohnehin längst seine Gedanken über seine west¬

lichen Alliierten macht . Welcher Natur diese

Gedanken sind , hat eine kommunistische . Partei¬

rednerin im sowjetisch - lettischen Rundfunk mit¬

geteilt und das ist die zweite Aufmersamkeit

erheischende politische Meldung des Tages

nach deren Worten die Sowjetfrauen nach dem
Kriege erst recht ihre Kräfte einzuspannen hät

ten. Denn : Die Sowjetunion wird von einem
neuen gewaltigen Feind bedroht . Die

Seite der Männer diesen neuen Feind nieders
Sowjetfrauen müssen daher bereit sein, an der

zuschlagen . Bekanntlich ist es für die Gegens
feite ausgemacht, daß es nach dem Kriege fein
Deutschland mehr gibt . Wer ist also der gewal - .

tige Feind " ? Die Antwort darauf ist nicht

schwer : Moskau steht in seinen tapitalistis
fchen Bundesgenossen seine Gegner von
morgen .

Die Einigkeit unserer Gegner tritt also

täglich von neuem in der Form in die Erschets ,

nung , die uns längst bekannt ist , die aber drü¬

ben auch schon allen lästig wird , weswegen die
politischen Gegenfäße , die rein äußerlich nach¬

find aber dabei zunächst die Engländer , die
tiegsbedingt sind, immer stärker nach einer

Entladung schreien . Die Hauptleidtragenden

amtlichen Mostau Bolschewistenblatt , ber in diesem Kriege so ziemlich alles verspielt

„ Iswestija “, die zugeben muß , daß sich die Be- haben , und die jetzt noch Handlanger ihrer gro =

völkerung gegen ihre Unterdrücker verbissen ben Bundesgenossen sind, ohne daß sie überhaupt
But Wehr seht und daß fast Tag und Nacht noch die Kraft aufzubringen vermögen, wenige
sowjetische Soldaten aus Dachluken , Fenster - stens dafür zu sorgen , daß die von ihnen für die

höhlen und Keller löchern beschossen würden . Zukunft zu erwartenden Frondienste einiger¬
Die Verluste unter der Sowjet -Soldateska maßen getarnt werden . Im Gegenteil , schon
waren in den ersten Tagen nach der Besakung heute diftiert Washington die Maßnahmen ,
o start , daß die bolichemistische Truppenführung denten sich England später zu fügen hat und die.
besondere Suchkommandos einrichten mußte , von wie die „ Daily Mail " mitteilt , einen ihrer

denen bereits einige in Sinterhalte gerieten Ausdrüde in der Schaffung einer USA -Be¬
sagung für die Inseln findet .und niedergemacht wurden .

von United Preß in der schwedischen Zeitung sich in den Ruinen von Danzig feinen Augen¬
Die sowjetischen Besazungstruppen fühlen

Aftontidningen aus dem Hauptquartier

Eisenhowers, daß die Kämpfe im mitteldeutschen blickt sicher. Dieses Eingeständnis entstammt dem
Raum die blutigsten seit dem Einbruch in deut¬

ſches Gebiet seien, und daß die Straßen- und
Landwege von Haufen toter Englän
det und Amerikaner gesäumt würden.
Ein Reuter -Korrespondent spricht in diesem Zu¬
sammenhange von fanatischen Nazis "
die wie wild ihre Stellungen verteidigten und
sich den anrennenden Anglo -Amerikanern ent¬

Die amerikanischen Soldaten haben sich ihren

Aufenthalt in den deutschen Städten anders

In einer Schilderung über die verheerende
Wirkung des V-Beschusses auf Antwerpen
schreibt die USA . - Zeitschrift „ Time " : In Ant¬

werpen schließt man die Türen leise und flüstert
nur . Menschen mit eingefallenen Augen schlei¬

chen durch die Straßen . Antwerpen sei eine
Stadt des ständigen bangen Wartens , bis plöz¬

lich die Stille vom Donner des Einschlagens
eines V-Geschosses unterbrochen wird . Soldaten ,
die dorthin auf Urlaub geschickt sind , verlangen
nach 24 Stunden , an die Front zurückgeschichtzu
werden. Die nordamerikanische Zeitschrift bei
richtet , daß die belgischen Arbeiter in dem gegenwerfent .
besonders gefährdeten Hafen zu Arbeiten ge =
zwungen würden . Die Arbeiter stünden unter

der Aufsicht von USA. -Militärbeamten . Die
Belgier würden durch eine Mahlzeit und eine

von Antwerpen auszuhalten .
Zitterzulage" dazu genötigt, es in ber Sole Deutsche Arbeiter aus dem Westen deportiert
Nachschubtransporte wieder gefährdet

Berlin , 6. April .
ge =

alien zu machen , Sämtliche ' Meldungen müssen
spätestens innerhalb 48 Stunden erfolgen ,
rechnet von dem Datum an , mit dem die Pla¬
fate jeweils bezeichnet sind,

Nach Berichten aus den vom Feinde besetzten
deutschen Westprovinzen haben die dort erfaß¬
ten deutschen Bauarbeiter einen Revers unter¬
eichnen müssen , nachdem sie verpflichtet sind, sich

ständig zur Verfügung der alliierten Besaßungs¬
behörden zu halten , ihren Wohnbezirk nicht zu
verlassen und fich für einen baldigen Arbeits¬
einsag an einem beliebigen Ort vorzubereiten .

Die amerikanisch -englischen Militärbehörden
Genf , 6. April . lassen in den in ihre Berwaltung übergegange¬

Wie aus einer United -Preß -Meldung her - nen deutschen Städten und Dörfern Plakate mit

vorgeht , ist man in Washington peinlich über - einem Sonderbefehl anschlagen , nach dem sämt

rascht von den deutschen U-Booterfolgen der liche Architekten, Maurer , Zimmerleute , Schlos¬

jüngsten Bergangenheit , die als ein Zeichen ser und Bauarbeiter jeder Art zur sofortigen un¬

der verstärkten Aktivität der deutschen aufgeforderten Meldung bei der für ihren stän¬

U-Boot -Waffe gewertet werden . In London hat digen oder augenblicklichenWohnort zuständigen

man bereits Folgerungen aus dem verstärkten alliierten Ortskommandantur verpflichtet sind.

deutschen U-Bootfrieg gezogen; die englischen Die Vorratslager und Arbeitsgeräte der deute

Versicherungsgesellschaftenhaben wieder einmal schen Bauindustrie gelten als beschlagnahmt.
Architekten , Bauingenieure und Bauhand¬

eine Erhöhung der Kriegsrisikoprämien für Die bisherigen Inhaber dieser Betriebe , Mate¬
werker aus den Bezirken München -Gladbach ,

Ladungen von und nach nord - und südamerika- rialien oder Baugeräte können gemäß den von

nischen Häfen angekündigt . In englischen Fach- den allijerten Mächten vereinbarten Bedingun- Rheydt , Viersen, Grevenbroich, Ertelenz, Köln ,
freiſen iſt man sich darüber im flaren, daß die gen keinen Anspruch auf Entschädigungen oder Bonn, Pirmajens, Speyer, Worms und Bad
deutschen U-Boote dank des Luftmastes die Möge weitere Beschäftigung erheben . Angehörige der Kreuznach wurden bereits nach Westen abtrans¬
lichkeit erhalten haben , die anglo -amerikanischen Organisation Todt gelten als Kriegsgefangene portiert . Die alliierten Besatzungsbehörden teil¬
Nachschublinien in verstärktem Maße zu beun- und müssen, falls sie sich verborgen halten oder

ruhigen und mehr als bisher die Nachschub- Meldepflicht mit schwersten triegsgerichtlichen zur Wiederinstandsehung wichtiger Nachschubbisher die Nachschub- bisher nicht erfaßt sind, bei Nichterfüllung der ten ihnen vor dem Abmarsch mit , daß fie porerst

transporte zu gefährden . vor allem in Nord :
Strafen rechnen . Die zur Zeit anwesenden Leiter häfen eingelegt würden ,

aller Baufirmen der öffentlichen oder privaten frankreich , Ost -Belgien , Brüssel , Antwerpen und

Wie Aftonbladet " meldet , find die schwedischen Hand haben eidesstattlich beglaubigte Angaben Süd -Holland . Die dorthin verbrachten deutschen
Rotkreuzschiffe Noreg " und oder Arbeitskolonnen wurden faserniert . Es werdenDagmar über die bei ihnen beschäftigt gewesenen
Bratt " , die sich in einem holländischen Hafen be¬
fanden , von den Alliierten bombardiert worden . Die noch beschäftigten Arbeitskräfte und über die keine Arbeitsverträge ausgestellt . Die deutschen

bei ihnen verfügbaren Maschinen und Materi - | Arbeiter haben vorläufig nicht mit ihrer Rüd¬
Besaßungen blieben unverleẞt .

tehr nach Deutschland zu rechnen , sondern find

bereits darauf hingewiesen worden , daß sie im
Anschluß an die für die Kriegführung der
Alliierten notwendigen Arbeiten zum Wieders

alliierten Ländern eingesehtaufbau in den
werden . Es bestehen , wie ausdrüdlich mitgeteilt .

witd , für deutsche Arbeitskräfte teine Urlaubss
bestimmungen oder sonstige soziale Ansprüche.

der deportierten Arbeiter sindDie Familien
darauf verwiesen, ihren Lebensunterhalt selbst
zu bestreiten, da teine Arbeitslöhne gezahlt oder
nach Deutschland transportiert werden lönnen .

Kabinett Koiso zurückgetreten
Tokio , 6. April .

Wie Domei meldet , ist das Kabinett Roise
in seiner Gesamtheit zu rüdgetreten . Der
Rücktritt wurde nach Abhaltung einer außeror¬
bentlichen Kabinettsjigung beschlossen. Im An¬
fchluß daran begab sich Ministerpräsident Roiso

des Kabinetts. Das japanische Informations¬
zum. Tenno and überreichte ihm den Beschluß

büro besagt dazu , daß sich das Kabinett zum

Rücktritt entschlossen habe , um einer tatkräfs .
tigeren Regierung den Plaz räumen ."

Der Tenno , hát Admiral Suzuki mit der
Bildung eines neuen japanischen Kabinetts bes
auftragt .



Von der Ijssel bis zur Porta . Westfalica

A

tanische Banzer , Sturmgeschüße und Panzer¬

ipähwagen vernichtet oder erbeutet .

erneut zu starten Angriffen gegen unsere Stütz¬
An der Dalmatinischen Küste ist der Gegner

punkte beiderseits Gospic angetreten . Sm
Gebiet von Bihac find die eigenen Gegen¬
angriffe gegen die nach Norden strebenden Ban¬
den in gutem Fortschreiten .

Anglo - amerikanische Bomberverbände führten
bei Tag und in der Nacht Angriffe gegen Orte
im nord - und mitteldeutschen Raum , wobei be¬
fonders Kiel und Hamburg betroffen wur¬

den . Lustverteidigungskräfte schossen 31 meist | zeitig unter zuverlässiger Führung in Sichers
viermotorige Bomber ab .

Ergänzend zum Wehrmachtbericht wird ge¬
meldet : Oberstleutnant im Generalstab Wer¬

ments 174 durch seine persönliche Tapferkeit
ner Kuhn hat als Führer des Grenadierregi¬

einen feindlichen Durchbruch nordwestlich Dob¬
len verhindert Als die Sowjets bis zum Regi¬

| mentsgefechtsstand durchgebrochen waren , raffte
er die legten verfügbaren Teile seiner Truppe
zusammen und führte unter schonungslosem
Einsatz seiner Person einen erfolgreichen Ge¬
genstoß , der die Angreifer über die alte Stellung
zurückwarf.

Volkssturmsoldaten der Wehrmacht gleichberechtigt

heit gebracht werden . Also ruhig Blut bewah
ren und die dummen Schwäger , wo sie auch aufs
tauchen , auf das Maul schlagen ! Das ist das
Gebot der Stunde ."

otz . Zum Schuze unserer Abwehrkraft . Um
den Gerüchteverbreitern , die die Geschäfte des

Feindes besorgen und mit ihren unhaltbaren
Behauptungen unsere Schlag - und Abwehrkraft
gefährden , wirksam entgegenzutreten , sind auf¬
Befehl der Führung sofort Standgerichte
eingerichtet worden, die gegen die Verbrecher
an Volk und Heer unverzüglich einschreiten .
Entsprechende Meldungen sind an jede Wehr¬
macht oder Parteidienststelle zu richten .

Wittmung

otz . Wenn der Strom abgeschaltet wird . . .

Führerhauptquartier , 5 April .

Das Oberbinmando der Wehrmacht gab
Donnerstag bekannt : Im Süden der Ost¬
front wiesen unsere durch Volkssturmeinheiten
verstärkten Verbände an der Mur zahlreiche
Sowjetische Angriffe ab . An der oberen
Raab wurden die Bolschewisten durch Gegen
angriffe zurückgeworfen . Westlich der Leitha
und südlich Wien scheiterten die feindlichen
Durchbruchsversuche an der hartnäckigen Gegen :
wehr unserer Divisionen . An den Westausgän¬
gen der Kleinen Karpaten sowie beider¬
seits der Waag wird erbittert gefämpft . In =
folge ihrer hohen Verluste setten die Sowjets
ihre Durchbruchsversuche im Abschnitt () Die NSK . meldet : Jeder Bolts st ur m. | Reichsversorgungsverwaltung, die Versorgungs- Bei Stromabschaltzeiten hat die BevölkerungScharzwasser Jägerndorf gestern sold at hat dieselben Pflichten und genießt ämter, zuständig , die auch die Versorgung der vor allem darauf zu achten, daß nach Beendinicht mehr fort . Dertliche Angriffe nordwestlich dieselben Rechte wie der Soldat der Wehr- kriegsbeschädigten Soldaten der alten und jezi - gung der Stromsperre nicht plöglich das LichtLoslau wurden abgewiesen. In der 25tägigen macht. Seine Angehörigen erhalten Familien - gen Wehrmacht durchführen. Die einheitlichen unverdunkelten Räumen während der Abend¬Abwehrschlacht haben unsere unter dem Ober- unterhalt nach den für Soldatenfamilien gel- Betreuung der Volkssturmsoldaten und ihrer und Nachtſtunden aufflammt und dadurch diebefehl des Generalobersten Schörner stehen - tenden Grundsägen . Alle Bestimmungen , die für Hinterbliebenen ist dem Hauptamt für Sicherheit der ganzen Stadt gefährdet , wird .den Truppen durch fliegende Verbände und Wehrmachtangehörige zur VermeidungVermeidung von Kriegs opfer der NSDA P. übertragen , In unserem Stadtgebiet ist esFlakartillerie der Luftwaffe hervorragend un- Rechtsnachteilen , insbesondere in arbeitsrecht dem bisher mit den Gauämtern für Kriegs- Zeit wiederholt vorgekommen, daß bei Wieder¬terstützt , den Ansturm starter Infanterie - und licher Hinsicht , erlassen sind , gelten für die opfer und den weitverzweigten Dienststellen der einsetzen der Stromzufuhr in den Räumen ein¬Banzerkräfte abgeschlagen und einen bedeuten Volkssturmsaldaten entsprechend . Die Heil - NSKOV . die Betreuung der Kriegsopfer von zelner Häuser die Lampen aufleuchteten undden . Abwehrerfolg errungen . Der Feind erfitt fürsorge st während der Heranziehung zum 1914/18 und des gegenwärtigen Krieges obliegt . Die Fenster in hellem Licht erstrahlten . Umschwere Verluste an Menschen und Material . Deutschen Volkssturm in jedem Falle gesichert , Zur Erleichterung des Antragverfahrens ist sicher zu gehen , daß das Licht zur Nachtzeit aus¬In der Zeit vom 10. Maez bis 4. April wurden aber auch dann , wenn der Volkssturmsoldat im mit dem Reichsarbeitsminister vereinbart wor - geschaltet bleibt . hat der örtliche Luftschutzleiter1423 Panzer und Sturmgeschütze vernichtet jo- Einsatz Schaden an Leib und Leben erleidet , den , daß die Versorgungsanträge der Volks - in Weener bekanntgegeben , daß zu diesem Zweckwie über 200 Flugzeuge abgeschossen. An der wird er den Soldaten gleichgestellt . Er und seine sturmsoldaten und ihrer Hinterbliebenen beim die Sicherung der elektrischen Leitung Io sWestfront . von Breslau und nördlich Hinterbliebenen erhalten die gleiche Für Versorgungsamt der Ortsgruppe der NSDAP . zuschrauben ist. Wer es unterläßt und soGotenhafen dauern die schweren Käämpfe sorge und Versorgung . wie Soldaten der Wehr - (dem Beauftragten für Kriegsopfer ) gestellt mit nicht verhindert , daß das Licht unbemerktan . Feindliche Angriffe in der . west macht und ihre Hinterbliebenen . Sie nehmen werden können . Nach den zu der Anordnung des an irgendeiner Stelle brennt , wird unnachsicht¬lichen Weichselniederung scheiterten dazu auch Anteil an allen Verbesserun = Leifers der Parteikanzlei erschienenen Anord - lich streng bestraft . Denn durch solcheebenso wie Angriffe von Süden und Norden gen , die in der Versorgungsgesetzgebung seit nungen des Reichsfriegsopferführers und den grobe Fahrlässigkeit einzelner Wohnungsinha¬gegen die Festung Königsberg . Ueber Kriegsbeginn eingeführt wurden , von denen Anweisungen des Amtes Rechtsbetreuung des ❘ber wird die ganze Stadt in Gefahr gebracht .20 Panzer wurden in diesen Kämpfen abgeschof - besonders die Erhaltung der Schwerkriegsbe - Hauptamts für Kriegsopfer vollzieht sich das Jeder einzelne fühle sich deshalb verantwortlich .Jen . Auch in Kurland hatten wiederholte schädigten und Hinterbliebenen in ihrer sozia - Antragsverfahren der friegsbeschädigten Volts :

sowjetische Angriffe nerdwestlich Doblen keinen len Schicht erwähnt sein mag , ein Fortschritt , sturmsoldaten und ihrer Hinterbliebenen auf Esens .
Erfolg . Durch Säger und Flakartillerie der der gerade für die Männer im Lebensalter der einfache Weise . Die Gauämter für Kriegs
Luftwaffe wurden im Monat März über der . Volkssturmsoldaten besonders wertvoll ist . Für opfer und die Beauftragten der NSKOV . stehen
Ditfront 1295, durch Truppen des Heeres wei- die Festsetzung der Fürsorge und Versor- den Antragsberechtigten jederzeit mit Rat und
tere 163 sowjetische Flugzeuge abgeschossen . gung sind die Bersorgungs -Dienststellen der Tat zur Seite .

Sicherungsstreitkräfte eines beutschen Geleites
wehrten in der Nacht zum 4. April vor der
südnorwegischen Küste wiederholte An¬
griffe feindlicher Seestreitkräfte ab , versenkten

einen Zerstörer und schossen einen weiteren inBrand .

von

K
ar

te
n

-N
r

.

Was gibt es in der 74. Zuteilungsperiode ?

menden Lebensmittelkartenausgabenwichtig ist.
erste Rubrik ) zu merken , da dies für die kom¬

Morgen veröffentlichen wir , eine Tabelle , in der
die in den einzelnen Wochen der 74. Periode
auszugebenden Lebensmittelmengen aufgeführt

1. In der 74 . Zuteilungsperiode (3 Wochen ) auf Karten abzugebende Lebensmittelmengen

Mengenangaben in Gramm

Verbrauchergruppe .

1. Normalversorgungsberechtigte

3.

Tabelle , aus der ersichtlich ist, was die Ver¬
otz . Wir veröffentlichen nachfolgend eine

Im Nordabschnitt der Westfront stehen der 74. Periode an Lebensmittelmengen tns¬
sorgungsberechtigten der verschiedenen Arten in

unsere Berbände von der Sissel bis zur gesamt zugeteilt erhalten . Die Versorgungs¬Porta Westfalica in erbitterten Rämp - berechtigten fun gut daran, sich schon jezt die
fen mit den überall angreifenden Feind. Nörd- für sie geltende Kartennummer . (siehe- sind,lich Osnabrück und zwischen dem Teutoburger .
Wald und dem Wiehen -Gebirge konnte der
Gegner unter empfindlichen Verlusten weiter
Raum gewinnen . In die Stadt Münster sind
die Amerikaner eingedrungen . Im Gebiet jik¬
lich davon behauptet sich eine eigene Kampi
gruppe gegen tonzentrische Angriffe . An der
mittleren Sieg wurden fleinere Ein
brüche , die in den Kämpfen der Vortage ent
standen waren , im Gegenangriff beseitigt . Im
Nordteil von Siegen scheiterten Angriffe des
Feindes . Im Raum von Winterberg und
Brilon hält der Gegner seinen Drud nach
Westen aufrecht , wurde jedoch in den meisten
Abschnitten abgewiesen oder im Gegenangrif
wieder zurückgeworfen . Aus dem Raum
Mühlhausen - Gotha sowie dem Thü¬
ringer Wald werden feindliche Vorstöße und
eigene Gegenstöße gemeldet , die das Vordringen
der Amerikaner aufhielten . Die Besagungen von
Eisenach und Meiningen sperren weiter
die wichtigen Straßentnotenpuntte . Zwischen
Schlüchtern an der Kinzig und Gemünden am
Main verteidigen unsere Truppen den Sinn =
Abschnitt . Am Main sind heftige Kämpfe
in Würzburg im Gange . Marttbreit
und Ochsenfurt wurden vom Feind gesäu¬
bert , im Gebiet füdlich davon , die vordringenden
Panzergruppen des Gegners schwer angeschla =
gen und dabei 24 Panzer , 20 gepanzerte Fahr
zeuge und 32 Lastkraftwagen vernichtet . Die
über Königshofen und Bad Mergentheim nach
Wimpfen am Neckar verlaufende Front wurde
verstärkt . Nach heftigen Angriffen gegen unsere
Linien zwischen Heilbronn und dem Rhein bei
Karlsruhe erzwang der Gegner einzelne Ein¬
brüche , die er jedoch mit dem Verlust von zahl =
reichen Bauzern bezahlen mußte . In Karls =
ruhe sind heftige Straßentämpfe entbrannt .
Jagd - und Schlachtflieger richteten bei Tag und
Nacht wirksame Bomben ; und Bordwaffenan¬
griffe gegen die feindlichen Truppen - und Nach
schubbewegungen . In Luftkämpfen wurden : 15
feindliche Flugzeuge abgeschossen . Nach jest
vorliegenden Meldungen wurden im Monat
März an der Westfront 725 englische und ameri¬

Für Führer , Volk und Reich
gaben ihr Leben ;

Schwittert Tjaden , Obergeft ., am 16. 1.
45 im Westen . Frau Gretchen Tjaden ,
Kinder u . Angeh ., Eversmeer .

Dr . jur . Hero Reershemius , Ujfz .,
Assessor , am 26. 2. 45 im Südosten .
Frau Fouline Reershemius u. Ang . ,
Norden , Norddeicher Str . 135/Berum .

Edde Saathoff , Stabsgeft . , 34 Jahre ,
am 26. 12. 44 im Westen . Christine
Saathoff , geb. Barteis , u . Angehörige ,
Atteln /Westerende .

9

Harm de Groot , Bootsmaat , Inh : d .
KVK . 2. K1 m . Schw . u. a . Ausz .,
im 26. Lebensjahre auf See . Johanne
de. Groot , geb. Silbers , Gerhard u.
Angeh , Ost -Warsingsjehn .

Menno Boeljems , Geft ,, im 21. Lebens¬
jabre am 28. 3 . Beeliems , 3.
im Felde , und Frau Wüpfe ,
Nitten , Geschw . u. Angeh . Gedächtnis
feier 22, 4 , 9 Uhr , Kirche Holthusen .

Hinrich Müller ; Stabsgeft . , 27 Jahre ,,
om 12. 2. 45 im Osten . Hinrich Müller
u. Frau , Geschw . u. Angeh ., Folm
husen . Trauerfeier 22. 4. , 14 Uhr ,
Kirche Ihrhope .

geb.

Silde Jürgens Bollmann , Uff . Inh .
d . EK . 1. u . 2. Kl ., Verw . Abz . u .
a. Auszeichnungen , am 21. 2. 45 in
Italien . Frau Anni Bollmann , Söhn
chen Werner u. Angeh . , Wittmund .

Vermischtes

Torfftich verf . Sonnabend , 7. 4. , 9 Uhr ,
im Thedinger Moor 5. Thedinga ,
Kloster Thedinga .

100 250¬"7

über 18 Jahre E 750
von 6 - 18 3. 3gb 900
bis zu 6 3. R300

Lejljelbstversorger in Butter
über 18 Jahre TSB BE 750

5. Teiljelbstversorger in Butter

375
625
375

5 100 225 375 62,5 125 100
6- 600 925 500

3 0002) 225 375
62,5 125 - 100

125 62,5 125

200 5. 100 225 อ อ 62,5 125 100

pon 6 - 18 Jahren TSV B Igd 900
6. Teiselbstversorger in Butter

200 6. 000 225 375 62,5 125 100

375 3 0002) 255 375 62,5 125 100

- 200 500 225 375 62,5 125 100

250 6. 000 -225 500 62,5 125 400
Di

375 3 0002) 225 375
375

125 62,5 125 100
62,5 125 100

225 375
5. 500³) .

G 1 050 170
Git 1 800 620

A3 750 375

3 300
4. 800
5 100 225

bis zu 6 Jahren TSV BK 300
7. Teiselbstversorger in Fleisch und .

Schlachtfetten üb . 18 3. TSB Schl E
8. Teiselbstversorger in Fleisch und

Schlachtf . v. 6 - 18 3. TSV Schl Igd
9. Teiselbstversorger in Fleisch und

Schlachtfett . bis zu 6 3. TSV Schl K
10. Bollielbstversorger über 6 Jahre SV
1, Bollsethstversorger bis zu 6 3. SV K

12. Reichsbrottarte f . Selbstversorg . Nord
14. Zulagen für Schwerarbeiter
15. Zulagen für Schwerstarbeiter
16. Ausländische Zivilarbeiter 375

62,5 125 100

-
100

62,5 125 100
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Alle Brotabschnitte berechtigen auch zum Bezuge von 75 v. S. Mehl . 2) Oder an Stelle noh 1500 Gr . Brot 1125
Gt . Kindergetreide und Kinderreis nährmittel , jedoch nur an Kinder bis zu 18 Monaten . ) 3weiwochentation ,
da die Brotselbstversorger mit den Rationen für die 72. und 73. Zuteilungsperiode 2 Wochen länger reichen müssen .
1) An Stelle von je 75- Gr . Nährmitteln können je 75 Gr . Mehl oder je 100 Gr . Brot bezogen werden .

Aurich Grundlage und lassen vermuten , daß die Ver¬
breiter feindliche Sender abhören . Wenn

Vor allem Ruhe bewahren ! Frauen mit ihren Kindern glauben , bei Ver¬
otz. Von der Kreisleitung wird mitgeteilt : wandten und Bekannten auf dem Lande ruhi¬

Die Kreisleitung der NSDAP . Aurich wird ger leben zu können , so sollen sie getrost dorthin
pie Bevölkerung über jede veränderte Lage im ziehen . Ebenso steht es jedem frei , notwendig
heimatlichen Bereiche unterrichten . Augenblicktes Gepäck auf das Land zu bringen . Sowie sich
ich besteht kein Grund zur Beunruhigung . Alle ernstliche Anzeichen , dafür ergeben , daß Kampf¬

die wilden Gerüchte , die von unverantwortlichen handlungen in unserem Heimatbereich stattfin¬
Schwägern verbreitet werden , entbehren der den könnten , werden Frauen und Kinder recht¬

Karl Johann Georg Bruno Wiehe ,
Bootsmann , im 52. Lebensjahre auf
See . Frau Detjelina Wiehe , geb. De
Bries , Kinder u . Angeh ., Bundé . Ge¬
dächtnisfeier 15. 4 , Rirhe Bunde .

Werner Zingel , Geft . , Inh . d. KVK .
2. Kl . m . Schw . u. b . Sturmabz ., 19
Jahre , am 7. 2. 15 im Often . Wwe .
Mimy Zingel , geb. Ruben , u. Angeh .,
Emden .

Rudolf Bakker , Obergefr . , Inh . d. KVK .
2. Kl . m Schw . im 44, Lebensjahre
am 2. 3. 45 Magdal Batter , geb.
Eilers , u . Kinber Eden , Celostŕ
24. Trauerfeier 8, 4. , 10. 30 Uhr ,
Kirche Wolthusen .

Hermann August Auts , Obergeft . , Inh .
d. EK . 2. Kl . , Inf -Sturmabz . i. Silb . ,
Krimschildes , Verw . Abz . u. a . Ausz ,
25 Jahre , am 1, 2, 45 im Often . Hen
viette Auts , geb. Sangen , u. Ver¬
mandte , Bangilede . Trauerfeier 15. 4. ,
10 Uhr , Kirche Bangle

Es starben :

Johann Wübbena , 67 3. am 3. 4. 45 .
Frau Sieverdina Wübbena , geb. Da¬
vids Eilsum . Beerdigung Freitag ,
6. 4. , 14 Uhr .

Andreas Saathoff , Rentner , am 4. 4.
45 m 87. Lebensj . Die Hinterblie
benen , Aurich , Reilstr . 3 : Beerdi
ging Sonnabend , 7, 4. , 15 Uhr , vom
Trauerhause : Trauerfeier 14. 30 Uhr .

Saushälterin , älter , für Landwirtschaft
gej , Schmiedemeister Dirts , Aurich , Ki
Mühlenwallstr . 3.

Lehrling gesucht . M. Kleen , Schmiede u .
Fahrradhandi , Oitgroßefehn 370.

Torfgraben . zum Halben z. verg . Jann Müllerlehrling jof . pd . 5. gef . Joh .
Thedinga , Ost -Victorbur Eiflenborg , Pewium , Newe Mühle .

Johann Theodor Bratenhoff , in 73.
AnnaLebensjahre , am 3. 4, 45 .

Bratenhoff , geb. Janssen , Kinder u.
Angeh ., Detern . Beerdigung Sonne
abend , 7. 4. , 14. 30 2hr .

Robert Wagner , Bertaussteifer , im 55.
Lebensjahre , am 2. 4. 45. Frau Hedwig
Wagner u Angeh ., Breslau . Beerdi
gung Freitag , 6. 4 16 Uhr . Leichen¬
halle Leer .

Johannes Wessel Boelsen , im 71. Le
bensjahre , am 3. 4. 45 , Frau Kea
Boelsen , geb. Brouwer , Kinder u.
Angeh. , Leer . Beerdigung Sonnabend ,
7. 4 , 15 Uhr . v. Sterbehause Gro¬
ninger Str . 28, Trauerfeier 14. 30 Uhr.

Grietje Kirchhoff , geb. Wiltfang , 88 3 .
Die Kinder u. Ang . Beerdigung 9. 4. ,.
14 Uhr , in Loquard .

otz . Erleuchtete Fenster sind Zielscheiben .
Immer wieder sieht man an den verschieden¬
sten Stellen der Stadt , wenn die Dunkelheit
schon längst eingesezt hat , erleuchtete Fenster ,
die , wie schlimme Erfahrungen beweisen , schon
tilometerweit von feindlichen Flugzeugen auss
zumachen sind . Ebenso wird oftmals beim Ber

richtig ausgeknipst sind, ebenso, daß die Ver¬
dunkeln gesündigt , wenn die Lichtschalter nicht

dunkelungen zu früh hochgezogen werden Meh¬
rere solcher mehr als fahrlässigen Verdunkelungs¬
ünder wurden in den letzten Tagen angezeigt ;
sie haben empfindliche , aber gerechte Strafen
zu erwarten .

Scharfer Kampf den Gerüchteverbreitern
otz . In einer Mitgliederversammlung der

dret Ortsgruppen der NSDAP . in Leer be =
tonte der neue Kreisleiter des Kreises Leer ,
Arthur Steckert , daß nun die Zeit gekom¬
men sei , da jeder , der sich in guten Tagen zum
Führer bekannte , sich bewähren müsse . In allen ,
die weiterhin den Ehrennamen „ Deutscher " tra =
gen wollen , müsse der Geist der Frontkamerad =
schaft lebendig werden , der jedes Opfer bringt
für Volk und Vaterland . Auch wandte sich
Barteigenosse Stedert scharf gegen dumme
Spayer und Gerüchteverbreiter ; die der Ab¬

des Feindes , Verwirrung in unseren Reihen
zu stiften , Vorschub leisten . Er sagte ihnen
härtesten Kampf an , der ohne Ansehen der
Person zum Schuße der deutschen Abwehr¬
fraft geführt werden müsse .

() Hadersleben . Unverwüstliches als
tes Schiff . Auf einer Reise über die Ostsee
geriet die Galeasse „ Trelholm " , das älteste
Schiff Dänemarks , bereits 1791 erbaut - in
schweres Wetter , mußte beim Versagen der Ma¬
schine Segel jegen , geriet jedoch auf Strand ,
von wo die Besakung sich - in Sicherheit bringen
konnte . Auch das Schiff konnte später in den
Safen bugsiert werden . Es ist eines von den
unverwüstlichen Gichenholzschiffen der alten gu =
ten Schiffbaumeister .

Unter dem Hoheitsadler

Aurich . BDM . Nachrichteneinfabichar Aurich
Sente 20,30 11hr Dienst bei der Wehrmacht , Georgs
straße . NSDAP ., Ortsgruppe Afelsbarg . Sonn¬
abend 20 Uhr Mitgliederversammlung bei Brandes .

Sitler -Jugend , Baun Aurich (191 ) , Standort
Barstede . Heute 19 Uhr Barsteder Schule : Standort
appell für sämtliche Einheiten IM , BDM ., BDM. ¬
wert , DI . und HI .
Berlag und Drud : NS. -Gauverlag Weser-Ems. GmbH. .
Gaurerlagsleiter : Erich Kleiner . Zweigniederlassung Emden,

3. Leer. Verlagsleiter : Bruno Rachgo Hauptschriftleiter :
Menso Folterts (im Wehrdienst ). Stellvertreter : Friedrich
Gain Zur Zeit gültig Anzeigen Preisliste Nr 21 RPK . 1/8

Moordorf 28

Tiermarkt

vert . G Tilemann Wwe . , Neuesehn .

Amtliche Bekanntmachungen Waren zum Zwede der Bevorratung er - Brille in braunem Lederetui verl . Leer ,
folgt und daß sie erst mit Beginn der 75. Edzardstr . 18.

Kreis Deer . Betr . : Lebensmittelzutei - 3p . (30. 4. 45 ) verbraucht werden dürfen . Attentasche m Inh . . Sonnabend , 31. 3 .
lung . Ab sof werden für d. Bevorratung Sie werden auf die Lebensmittelzuteil . zwischen Neermoor und Veenhusen gef .
b . Berbrauch . i Kreise Leer abgegeben . der 75. 3p . angerechnet . Bei vorzeitig . Evert Rademaker , Veenhufer -Kolonie ,Verbra Verderb usw , wird fein ErsahAn alle Nichtjelbstversorg . in Fleisch auf d. Moorweg 8.

Weiter wird nochmals daraufAbschn . E 56, Igd 61 , 51, ISB /B /E geleistet
156, ISB /B / 3gd 161 TSV /B /K 151 der hingewiejen , daß fämitt, übrig . Abschn . d .
Lebensmittelfarten für die 74. 3p . je Lebensmittelfarte 74 erst ab nächsten
500 Gramm gesalz. Schweinefleisch. Ab - Monias , 9. 4. 45 , Gültigkeit haben und 2 Kühe, milchwerdend, 2 milchgebende,
gabe erfolgt durch die Schlachtereien . 2. Daß jeo . Borbezug streng bestraft wird . einige Kuhfälber u . 1 anget , Bullen
An alle Normal - , Teil - u . Vollselbstver - Leer , 5. 4. 45 , Der Landrat Ernäh - verkauft Joh . Goudschaal Bademoor .
sorger auf die Abschn . E 57, Igd 62, Kungsamt . Weidetuh , belegt , verf . Wille Seemann ,
52, ISV /B /E 157, TSV /B /Igd 162, Kreis Aurich . Auf die Einzelabschn . 9 Theringsfehn 92
TSV / B /K 152 , TSV / SchlE _256 . TSV bis 16 der Reichseierkarte fönnen in der Ruh , is. . hochtr . , u. Weidekuh verkauft
Scht/3gd 261 , TSV /Schl / K 251 , SB , 321, Zeit vom 4 - 14 . 4. noch je ein Gi , also uh , ig ., hochtr , vert . Jürgen Schröder,

Andreas Huismann , Beningafehn .
S / R 321 der Lebensmittelfarten für die zusammen 18 Eier bezogen werden und
74. 3p . je 2500 Gramm Meh ! (Roggen zwar in dem Geschäft, in dem der Abschn . 2 Stammfälber , 6 W. u Kuh. Mai fals ..od , Weizenmehl je nach Vorratslage ) . B der Reichseierfarte abgegeben wurde .
Abgabe erfolgt durch die Bäcker u . Kauf- Der Landrat . Ernährungsamt , Abt . B. Kuhtalb verf , Hinr Onken, Sandhorst 154.leute . 3. An alle Nichtselbstversorger in Kreis Aurich . Jahrgang 1929. Sämtl . Bulle , get . , Kl . 2. vert J . H Steenblock ,.Butter auf die Abschn . E 58 , Igd 63 , Angehörige d. Jahrg . 1929 der männl .53 , TSV / Schl /E 257, TSB / Schl /Igd 262, Jugend d. Kreises . Aurich haben sich auf Jagdhunde , hervorr . Abst . verf . Rem¬

Dig . Warpen . Ruf 16.
TSV / Schl /K 252 der Lebensmittelfarten Grund des Gejezzes über den Pflichtdienst mets , Heiselhusen, Ruf Loquard 56 .der 74. 3p . je 500 Gramm Butter . In der deutschen Jugend Sonntag , 8. 4. 45, Sunde , ig .. nert . D. de Witt , Heisfelde ,der Stadt Weener ist die Verteilung be - 10 Uhr , in Aurich . Brems Garten , eine Rymeerstr . 4 .
Weener haben zum Zeichen der Beliefe - Aurich , 3. 4. 45. Der Landrat .
reits durchgeführt . Die Einzelhändler in zufinden . Nichterscheinen wird bestraft . Einige Zuchttühe , ig .. frischm od . hoch. .

Lebensmittelfarten 74 ihren Stempel auf
rung der Butter auf der Rückseite der

gedrückt. Die vorgenannten Abschn. der=
artiger Karten dürfen nicht belief . wer - Herrenschirm , schwarz m . dflbraunemden . Die Verbraucher in Weener werden Griff 1. 4. in Loga verl . Baumann , Sengititation Westerende , Ruf Arle 45 .aufgefordert , die vorgenannten für den Leer , Saarstr . 8 .
Bezug von Butter aufgerufenen Abschn . Herrenarmbanduhr m . Lederarmbd ., 2. 4 .

Fuchshengst Edelwolf " 1843 u . Bor
jof , an den Kaufmann , der die Ware ge angeld -Angeldhengst Remo " 1914 zurLeer Hindenburgstr .- Zentral -Lichtspiele Zucht empfohlen .liefert hat , abzuliefern . Es dürfen nur Dedgeld für beide

bert A. Zierleyn , Leer , Augustenstr . 23.solche Karten beliefert werden , die im Armband , silber , am 2. 4. Lees . Ubbo - Bullen hält zum Deden empfohlen Heils
Hengste einschl . Dedantrag 65 RM .

Stammabschnitt mit dem Aufdrud ,, E Emmius -Straße - Augustenstraße verl .
Verwalter , für 50 Heftar gr . 1. Betrieb Leer " versehen sind . Hierauf ist be¬ Follrichs , Theringsfehn .Janssen , Leer , Ubbo -Emmius -Str . 43 .

ges. Ang . E 91 DT3 . Emden sonders zu achten . Bei der Emp : Damenschuh , dllblau , Sonntag bei vanHaushälterin bis , 55 Jahre für , bleine fangnahme der Waren sind Papier und Mark verl . Ad . C. Ontes , Leer ,
Landwirtschaft gesucht . Ang . A 78 Tüten mitzubringen . Die Schlachter u . Rathausstr . 3.Ginzelhändl , haben die vorgen . Abschn . Gepäd mit Kochtöpfen 22. 3. in Ahren¬OTZ . Aurich .

Stelle als Haushälterin sucht O. Voll - gesond . abzurechnen . Es wird ausdrückt . holz Garten , Aurich , verl . Frau Valen¬
brecht , Emden , Neue Heimat , Block 9. darauf hingewiesen , daß die Abgabe der tien Erdwiens , Neu -Wallinghausen 189.

Marie Fürbringer , geb. Zander , im 69 .
Lebensjahre . Luise u. Georg Otten ,
Grozwolde . Beerdigung 7. 4. , 14 Uhr ,
Loga Friedhofskapelle .

Antje Boß , geb . Thaden , 82 Jahre ,
am 3. 4. 45. Hermann Niemann u .
Frau , geb . Voß, u . Angeh., Hartum .
Beerdigung Freitag , 16 Uhr , Trauerfeier 15. 30 Uhr .

Helmut Johann , 10 Mon. , am 3. 1. 45.
Johann Steinmann , 3. 3. Kriegsge :
fangenschaft , u . Frau Eti , geb. Schmidt ,
u. Angeh . , Glansdorf . Beerdigung
Freitag , 6. 4. , 13. 30 Uhr , Trauerfeier
13 Uhr im Sterbehause .

Verloren Gefunden
trag ., Mindest !. 4000 Ltr . 150 g .
Feft , fauft sofort Arend Weber , Schk
rum Ruf Aurich 634.

Milchziege fauft Nörtten , Emden , Am
Tonnenhof 39

Film Veranstaltungen

Bentral -Lichtspiele , Leer .
Montag 19. 30 Uhr ,

Freitag bis
Sonntag , auch

16. 30 Uhr : , , Die Feuerzangenbowle " ,
Jugendt , üb . 14 3. haben Zutritt .
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